
15. Mai 2025

Schwangere Israelin bei Angriff im
Westjordanland getötet – Drama am

Straßenrand!
Am 15. Mai 2025 wurde eine schwangere Israelin im

Westjordanland durch Beschuss getötet, die Armee sucht
nach den Tätern.

Bruchin, Westjordanland, Palästinensische Gebiete - Am
15. Mai 2025 wurde eine schwangere Israelin, Tzeela Gez, beim
Beschuss ihres Autos im besetzten Westjordanland getötet. Der
Vorfall ereignete sich in der Nähe der israelischen Siedlung
Bruchin, als die etwa 30-jährige Frau auf dem Weg zur
Entbindung ihres vierten Kindes war. Trotz ärztlicher
Bemühungen erlag sie später ihren Verletzungen im Beilinson-
Krankenhaus. Ihr Baby wurde per Notkaiserschnitt entbunden
und befindet sich in stabilem Zustand. Gez’s männlicher
Begleiter wurde bei dem Angriff nur leicht verletzt. Die
israelische Armee hat die Suche nach den Tätern eingeleitet, um



sie zur Rechenschaft zu ziehen, wie Generalstabschef Eyal Zamir
verkündete.

Der Vorfall in Bruchin, das zu den drei im April rückwirkend
genehmigten illegalen Siedlungen gehört, kommt vor dem
Hintergrund zunehmender Gewalt im Westjordanland. Diese hat
seit dem Gazakrieg, der am 7. Oktober 2023 begann, stark
zugenommen. An diesem Tag verübt die Hamas einen
Großangriff auf Israel, bei dem etwa 1.200 Menschen getötet
und mehr als 250 als Geiseln genommen wurden. Die israelische
Reaktion war eine umfassende Militäroperation im Gazastreifen,
die bis zu diesem Zeitpunkt mehr als 53.100 Todesopfer unter
Palästinensern gefordert hat. Berichte über weitere Angriffe auf
palästinensische Gebiete zeigen, dass die Gewalt im
Gazastreifen weiterhin anhält, und täglich neue Berichte von
Zivilopfern erscheinen.

Militärische Einsätze und Präsenz der
israelischen Armee

Am selben Tag, an dem Tzeela Gez getötet wurde, kam es in
dem Dorf Tamoun im Norden des Westjordanlandes zu einem
weiteren tödlichen Vorfall. Fünf Palästinenser wurden bei einem
Einsatz der israelischen Armee getötet, wobei der Bürgermeister
von Tamoun, Samir Kteichat, über eine Belagerung eines Hauses
berichtete. Die israelische Armee gab an, zwei Gebäude ins
Visier genommen zu haben, die angeblich für die Planung von
Anschlägen genutzt wurden. Diese Eskalation der Gewalt wird
von der israelischen Armee als Teil eines andauernden
Militäreinsatzes gegen bewaffnete palästinensische Gruppen
beschrieben, der seit dem 21. Januar 2025 besteht.

Die Hintergründe dieser Auseinandersetzungen sind tief in der
Geschichte verwurzelt, die bis ins 19. Jahrhundert reicht. Der
Nahostkonflikt ist sowohl territorialen als auch ethno-nationalen
Ursprungs. Die anhaltende Besatzung, die seit der Gründung des
Staates Israel 1948 und den folgenden Kriegen besteht, bleibt
ein zentrales Hindernis für Friedensverhandlungen. Der Oslo-



Prozess zur Konfliktlösung steht vor dem Aus, während
internationale Vermittler wie die USA, die EU und arabische
Länder versuchen, eine Deeskalation herbeizuführen und die
humanitäre Lage im Gazastreifen zu verbessern.

Humanitäre Auswirkungen und die
Zivilbevölkerung

Die humanitäre Lage im Gazastreifen hat sich in den letzten
Jahren dramatisch verschlechtert. Rund 1,7 Millionen Menschen
sind Binnenflüchtlinge, viele von ihnen mehrfach aufgrund von
Bombardierungen. Die vielen Todesopfer und die weitreichenden
Zerstörungen haben das Leben zahlreicher Zivilisten ins Chaos
gestürzt. Auf palästinensischer Seite wurden seit Beginn des
Gaza-Kriegs im Oktober 2023 weit über 53.000 Menschen
getötet, darunter viele Zivilisten und Minderjährige. Die Konflikte
sowie die militärischen Operationen fordern täglich einen hohen
Preis von der Zivilbevölkerung, was die Situation in der
gesamten Region weiter destabilisiert.

Die fortwährende Gewalt im Westjordanland und der
Gazastreifen steht in direktem Zusammenhang mit den
kürzlichen Entwicklungen und den historischen Spannungen
zwischen Israelis und Palästinensern. Immer mehr Menschen aus
beiden Seiten sind auf der Suche nach einer Lösung, die sowohl
Frieden als auch Stabilität in der Region sichern könnte. Doch
die Realität der Geschehnisse zeigt, dass der Weg dorthin noch
weit und beschwerlich ist.
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